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9îr 1

(Sejäufeg mitlelft eineg an biefem befeftigten 2lufçjaBe=
tudjterg. Sag, in bag @ei)äufc=5nnere gelangenbe (Sut
to'ïb Don ben ©Klägern beg @d)lagîreugeg erfaßt, gegen

sB? Ipartgujjplatten unb ©lal,ljtäben gehilbete
•Wfûglbo^n gefdjleubert unb bort gertrümmert. Sîach
Urei^ung beg bagtt erforbeiiicfjen geinheitggrabeg fällt
bag Srgeugnig buret) bie SRooftjpalten in einen ©djactjt
""ter bem (Seftell. |}roei Q" jeber Seite beg teueren
angejdjraubte Sedet matten ben 91uglauffd,acht gugäng»
icq unb ermöglichen eg, burd, benfelben bie beiben fRooft-

0 Mten heraugjunet)inen. Sie gange 93auart ber Schlag»
jr^wühle ift eine feï,r einfache unb träftige. Sie einer
fiu|ung untcrioorfeneu Seile finb loeniq foftfpieliq

'»'C) raffen fid, leid,! umroechjeln.

tu SOiüEjIe ift mit felbftmirfenber ülfpiration oer»
epen, roeldje beg ©täuben h<-'mmt unb ben (Sang er»

93, crtrn lang, aug befter
JpqoSphorbronee, mit fidjerer fparjainer, fontinuierlid,er

~'.9 unb abjolut Dom ©iaub nbgejdjloffen.

9îr äRontierung ift einfad, unb erjorbert roentg
piaf,. 5)j(, iQebienung ift fe^r Ieidjt unb fann burd,
leoerntann beforgt toerben. 91uf SBunfct, merben and,
J

j
Itttjätige Bufiitjvunggapparate mit SRagnet gum 9lug=

a
^roaiger (Sifenteite geliefert,

t öortiegenben .ßettgniffen ermähnen mir
Jojct,e bort ber ©atine Schmeigerhall, 9tt,cinfelben, (Sipg»
fabric Säufelftugen, @ibgenöffifd)eg (Seniebureau, bon
öieten (Sipgfabrifen, Ä'alfroerleu, Süngerfabrifen, Sînocheu»
dampfen, ©anbfabrifen, ©erbereien, (Siefjeretett, Äohlett»
tfaubfabriten 2c. 2c.

HJ«t» ift her rljcintfrijc §rijn>cntm|fctn?
SBir möchten nicht berfehlen, bie Herren 93auunter»

"el,mer, DJtaurermeifter 2C. auf bie in unferer heutigen

Rummer erfdfienene Annonce betreffenb ©d,roemmfteine
xonberg aufnterffam gu madjen, unb bürfte eg rooffl
^ou Sntcreffe fein, etioag nähereg über bie gabritationg»
loetf-, fçerfunft unb 93raucf)barf:eit biefeg borgiiglichen
öuumateriafg gu erfahren.

Ser rheinijdje ©dhroemmftein, and, Suff» ober 93img»
1 ein genannt, bcftelft, toie fchon fein Sfaine befagt,
9'ofctenteilg aug 93imgfanb; eg ift bieg ein uulfanifcheg
s,„t®d9ui8, toelcheg 40—70 ißrogent ßiefelfäure enthält,
feit porög ift, alles? (Sigenfdjaften, bie

®^ü)enbung gu 93augtoedeu nur förbern tonnen,

rnieb ber in Seutfdjlanb aug|c(,liejBlich im SReu»
eoer 93eden, an beiben Ufern beg fRljeing, gefunben

cv ' Ujirb mit Äalfmilth berbunben unb bann in
itiJ"r" Sepre^t. Ser fo entftanbene ©tein toirb mittelft
imit é e" 58rettd,eng auf ein fiolggerüft in freier

er b gum Srodnen geftellt; hinauf tann
t-i ©erüfte abgenommen unb gu .Raufen aufge»

©te *®^en. ftaih etroa 3 big 4 äRonaten ift ber

Sßg^^fdnügenb hmd geroorben unb gelangt bann gum

me,,?- ®<hmemmftein läfjt fidj gu febem 93auftil ber-
Hienpf ' 93ergleid, mit attberen 9Rauerfteinen, g. 93.

©cfmip"' ®udfteinen, ift h^uorguheben, bafj ber

im ^Jifftein fpegififch leichter ift alg legiere, etroa

leirf.i —Oältnig roie 3 gu 2, baff er fidt, beffer unb

einem f
Sorbetten läfjt uttb mittelft SRörtelg fich gu

bprün.x I äufarnmenhängenben, einheitlichen 9Rauerwerï

©rfirti fRüdEficht auf feine ©röfje ftellt fid) ber

fteine ein Srittel billiger im greife alg ^3tegel=

bie s' — ferner ein fchlechter SBärmeleiter unb haben

eine 9efchaffenen fRäume im ©ommer unb Söinter

fbeîtfiîrf, 9ieid,e Semperatur. Sei ber ©röfje unb bem
a Richen ©eroidjt ift bag SRauerroerf aug @<hmemm-

13

fteiuen leichter unb bebarf feiner fo fdjroeren gunba»
mentierung alg bei bem Slufbau bon febem anbereti
©teinmaterial. Ser ©chmemmftein roirb in berfdjiebenen
©röfjen hergefteüt, rooboit bie üblichften finb: 25x^12
XlO cm unb 25x12x8 cm. ©benfo loerben audj
Äamitirohre aug Sitngfanb angefertigt. Sie @d)orn=
fteine aug Saminrohren bilben einen luftbid,ten Slbgugg»
fanai für bie Neuerung, finb leicht gu reinigen unb
berurfadjen fomit niernalg iRauch in Äüche unb gimmer.
Sie ^aminrobre finben in berfchiebenen £icf,troeiten,
roie g. 93. 16, 18, 21, 26 cm mit 8 refp. 12 cm 2Banb=
ftärfe bei einer Ipöbe bon 32 cm, 9Serroenbung. Sie
iörauchbarfeit ber ©djroemmfteine unb Äaminrohre gu
baulichen .gitucfen ift feiteng ber einfdjlägigen ®ehörbcn
unb bieler ©achoerftänbigen anerfannt unb burd, @ut=
achten beftätigt.

Arbeits- tttth ^trfnungsiiitertritgitttgrtn
lilnülidic OricjinamWcttetlungen.) siacfibtucc »erbuten.

Slfljlbaii 301)1. finit) SSotjcblng ber 3lfi)lbniifomniijfion mürben
nndjitclienbc Slrbeitcn nnb üteferungen fiir bie ®rmeitermigsbauten
am fiiittonalcn 3Ifgl in SBl|l Beigeben mic folgt : A. ftäitjer für §alb=
rubige. ÜJlaurernrbciten an SBilbclm ®pper in iMoöan fiir L.§nit«;
©ranitarbeiten an 6. itocatclli unb 3ol). Dlitbe in @t. ©allen fiir je
1 §aitö; Sanbfteinarbeiten an 3. (lue nnb ®. Stärlocber in (Staab
für 1 £)ait» unb an l£>nns Ücnoel in ©t. ©aüen gemein,"am mit
33ifd)of»$ietrid, unb ©pper in IHorfcpad) für 1 §auts ; Simmerarbeiten
an 3- ©ifenegger unb ©. ©tiicbeli in 2Bpl für je 1 §aue; älerpup»
arbeiten an 3of. )8aufer in ©t. ©allen für 1 .Spants ; iiacpbccfer»
arbeiten an 3«fob Steiler in ©i. (fallen für 1 Span? ; SpcüungtS-- unb
Sßormroafferanlagc an ©ebr. ©ttljer in ffliniertpitr. B. Hüeriftätten»
l)ait®. IPaitrcrarbeiten an 21. ©effert, 2Ird)iteft in 2ßpl; Simmer--
arbeiten an ®. ©iiiibeli in SBpl.

700 ©tue! ©tangenträger für bie ScleppDitbermaltung Siirid)
an 2i>ar(ntann it. IBaUette, Stonftruftionemcrfftätte in törngg.

Srfmlbanb ant (iiottl)Clfplap Söafcl. ®ie Stmtnerarbeiten att bie
3'irma Sltrepsbroerf n. ®o., SSafel.

Saëler ©trapenbabnen. ©tationpgebnnbc ber SBirfiglbalbaljn.
®rb:, iOiaurcv» unb ©teinbanerarbeiten an lönumcifter Spöcptt in
SBafcl ; Sntui'ftnrbciten an Suiunermciftcr IPiillerXberer in iBafel.

5abrif=©bcbbau mit nnfcbltcpcttbem .Jtodjbnu ber SßoIltBcberci
Dlüti (©larutS). ®cr ganje 2fan mttrbc an PliiD. ©tüffPUlebli, 2iau»
meifter in ©larus, übertragen.

SRemiftnanbau an bad ©diladüboub itt Son.qcntbnl (23em). ®tb=
unb ÜJlnurcrarbeiten an 3- Sitcflt, ÜWaurermeiftcr ; Suttnteiarbeiten
an Dînb. Snugg, Stntmernicifier; löcbocbungs» unb Spcnglciarbeiten
an 3- ©ägeffer; ©dblofferarbciten an fg. gifdtcr; 2lnftrid)arbciten an
3- üenenberger, fämtlidjc in üanqentbal.

Söabler ©trabenbabnen. ©tarionögcliäubc am SBarfiiperplnb.
®rb», DDiaurer» unb ©teinbanerarbeiten nn ©tjfiu u. iWnifenbölbcr
in 23afcl.

IHettungéanfialt tloftcrficdjten bei SBafcl. ®ic Spcnalernrbciten,
ïSlibableitcranlagc unb SBaffcrleitung an 21rnolb ©rat, ©penglcr»
meifter in 2)niel.

Sie ©ranitarbeiten für bie neue Santmtbfcbulc ©djaffbaufeit an
®albtni u. Dtoffi in Ofogna.

9icferiing beb Iffialgcifettb für ben Dleitbait ber Santongfdjule
©eboffbaufen an Sicgür, ©ticrlin unb ®cggclcr u. ®ut, [ämtlidic in
©cpaffbaufen.

3enertt)ebr=lHtnuiftten=2Raga,tn auf ber löreitc in ©djaffbaufeit.
©rb» unb ÎPnurerarbeit an .fpabidjt u. SDteicr, Sutimcrarbcit an 3.
©iinter, SSaumeifter, ®ad)brcîerarbeit ait JJ. SlnnbenbanA ®ad)becfer,
fämiltdie in ©epaffbaufen.

©dmlbaub in ber ©eifeltoeib ffiitilertljur. ©cplofferarbeiten an
Statbis, ©eilinger, SBagncr unb §oll, alle in SBintertfjnr ; ®ad)bccfcr=
arbeiten 'an ©dbtoeiger, ©obn, Sßintcrtlpir ; ©penglerarbcitcn an
Söeibel u. gier), ÜBintertbur.

©ranitlieferung für UBintertbnr, 600 iPetcr gcrabc îrottoirraub»
fteine, an ®albini u. IRojfi, Ofogna.

©aalbau ©olotburn. SRalerarbciten an 3ob. iportmann, SFIaler--
gefepärt in ©olotburn.

stanalifationcarbritcn in ®pun. 300 lfb. in ©tampfbctonfaual
an Sp. S8runfd)it)t)ler, iöanuntcrnebmcr in söern.

Sßeubau etneb SBierbepotb tri löafcl. S'mntcrarbeiten an 9tub.
IfJlattner, Söaugefcbäft, SÖafet ; ®ad)becterarbeiten an Safimir bon 21 ix
©öpite, Ölten ; ©penglerarbettcn an HJ. ©cberrle, 23afel ; ©djmicbe»
arbeiten (Stonftruftion) an SBoblanb u. 23är, töafel ; ©dimiebearbciieit
(fleinere 2lrbeiten) an 2B. ©cpeible, 23aicl ; 23lipableitung an ©b.
©öttisbeim, SBafel.

®ie ©rftellung etneö ©emenüneiberb im ®orf söruggett mürbe
an 2/tourermetfier iöuc^cr in Brüggen üergeben.

3nuftricrtc Idjmeijertfdie panbtDcrfer»SO'itng (Organ für bie offiziellen Spublifattonen beb ©cbmeij. öemerbeoeretnbi.Nr I

Gehäuses mittelst eines an diesem befestigten Aufgabe-
tnchters. Das, in das Gehäuse-Innere gelangende Gut
wird von den Schlägern des Schlagkreuzes erfaßt, gegen

öen Hartgußplatten und Stahlstäben gebildete
àhlbahn geschleudert und dort zertrümmert. Nach

^W'-kichung des dazu erforderlichen Feinheitsgrades fällt
oas Erzeugnis durch die Roostspalten in einen Schacht
unter dern Gestell. Zwei an jeder Seite des letzteren
angeschraubte Deckel machen den Anslausschacht zugäng-
ich und ermöglichen es, durch denselben die beiden Roost-

yaipen herauszunehmen. Die ganze Bauart der Schlag-
n^^wühle ist eine sehr einfache und kräftige. Die einer

Nutzung unterworfenen Teile sind wenig kostspielig
""fassen sich leicht umwechseln,

i-r, Mühle ist mit selbstwirkender Aspiration ver-
ehe», welche des Stäuben hemmt und den Gang er-

-à' zwei Lager sind extra lang, aus bester
^Yosphorbronee, mit sicherer sparsamer, kontinuierlicher
^elnng là absolut vom Staub abgeschlossen.

Montierung ist einfach und erfordert wenig
-Platz. z>jx Bedienung ist sehr leicht und kann durch
^à'wann besorgt werden. Auf Wunsch werden auch
"bjtthätige Zusührungsapparate mit Magnet zum Aus-

etwaiger Eisenteile geliefert.
- den vorliegenden Zeugnissen erwähnen wir
solche von der Saline Schweizerhall, Rheinfelden, Gips-
sabrik Läufelsingen, Eidgenössisches Geniebureau, von
vielen Gipssabriken, Kalkwerken, Düngersabriken, Knochen-
stampfen, Sandfabriken, Gerbereien, Gießereien, Kohlen-
Itaubfabriken ?c.

Was ist der rheinische Schwemmstein?
Wir möchten nicht verfehlen, die Herren Bauunter-

»ehiner, Maurermeister :c. auf die in unserer heutigen

^uininer erschienene Annonce betreffend Schwemmsteine
oesonders aufmerksam zu machen, und dürfte es wohl
^on Interesse sein, etwas näheres über die Fabrikations-
weise, Herkunft und Brauchbarkeit dieses vorzüglichen
Baumaterials zu erfahren.

Der rheinische Schwemmstein, auch Tuff- oder Bims-
l ein genannt, besteht, wie schon sein Name besagt,
à'otztenteils aus Bimssand; es ist dies ein vulkanisches
ì. ^ßgnis, welches 40—70 Prozent Kieselsäure enthält,
sei> leicht und porös ist, alle-? Eigenschaften, die

Di'k ^Wendung zu Bauzwecken nur fördern können,

wied à in Deutschland ausschließlich im Neu-

w- d
Becken, an beiden Usern des Rheins, gefunden

ì o, wird mit Kalkmilch verbunden und dann in
^ ''wen gepreßt. Der so entstandene Stein wird mittelst
-i .hegenden Brettchens ans ein Holzgerüst in freier

er v ^ Zum Trocknen gestellt; hierauf kann
Gerüste abgenommen und zu Haufen aufge-

^ werden. Nach etwa 3 bis 4 Monaten ist der

Bx^^uügend hart geworden und gelangt dann zum

weiw^ Schwemmstein läßt sich zu jedem Baustil ver-
Zierm,"' 'w Vergleich mit anderen Mauersteinen, z. B.
Sckm->"' Backsteinen, ist hervorzuheben, daß der

iin N^l!^ein spezifisch leichter ist als letztere, etwa
leicku^ ltms wie 3 zu 2, daß er sich besser und

einem s ^/^beiten läßt und mittelst Mörtels sich zu

vorüx I Zusammenhängenden, einheitlichen Mauerwerk
Seürn ^t Rücksicht auf seine Größe stellt sich der

steine ^wstein ein Drittel billiger im Preise als Ziegel-
die d' ^ 'îì ferner ein schlechter Wärmeleiter und haben

eine geschaffenen Räume im Sommer und Winter
sverisÄ. gliche Temperatur. Bei der Größe und dem

Z nlchen Gewicht ist das Mauerwerk aus Schwemm-

lg

steinen leichter und bedarf keiner so schweren Funda-
mentierung als bei dem Aufbau von jedem anderen
Steinmaterial. Der Schwemmstein wird in verschiedenen
Größen hergestellt, wovon die üblichsten sind: 25x12
X10 ein und 25x12x8 ein. Ebenso werden auch
Kaminrohre aus Bimssand angefertigt. Die Schorn-
steine aus Kaminrohren bilden einen lustdichten Abzugs-
kanal für die Feuerung, sind leicht zu reinigen und
verursachen somit niemals Rauch in Küche und Zimmer.
Die Kaminrohre finden in verschiedenen Lichtweiten,
wie z. B. 16, 18, 21, 26 ein mit 8 resp. 12 ein Wand-
stärke bei einer Höhe von 32 ein, Verwendung. Die
Brauchbarkeit der Schwemmsteine und Kaminrohre zu
baulichen Zwecken ist seitens der einschlägigen Behörden
und vieler Sachverständigen anerkannt und durch Gut-
achten bestätigt.

Arbeits- und Kieferungsiibertragnngen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Asylbau Wyl. Nach Vorschlag der Asylbaukommission wurden
nachstellende Arbeiten und Lieferungen für die Erweiterungsbauten
am kanionalen Asyl in Wyl vergeben wie folgr: á.. Häuser fur Halb-
rutstgc. Maurerarbeiten an Wilhelm Epper in Gofiau für l Haus;
Granitarbeiten an C. Localclli und Job. Rüde in St. Gallen für je
1 Haus; Sandsteinarbeiten an I. Lutz und E. Bärlocher in Staad
für 1 Hans und an Hans Bcnocl in St. Gallen gemeinsam mit
Bischof-Dietrich und Epver in Rorschach für 1 Haus; Zimmerarbeiten
an I. Eiscnegger und C. Stücheli in Wyl für je 1 Hans; Verputz-
arbeiicn an Ios. Bauser in St. Gallen für 1 Haus; Dachdecker-
arbeiten an Jakob Keller i» St. Gallen für 1 Haus; Henungs- und
Warmwasscranlage an Gebr. Sulzcr in Wintcrthur. 0. Werkstätten-
Haus. Maurerarbeiten an A. Gcssert, Architekt in Wyl; Zimmer-
arbeiten an C. Stücheli in Wyl.

700 Stück Stangenträger für die Tclephonvcrwaltung Zürich
an Wartmann u. Ballette, Konstrukiionswerkstälte in Brugg.

Schulhaus am Gotthclfplatz Basel. Die Zimmerarbeiten an die
Firma Preiswert u. Co., Basel.

Basler Straßenbahnen. Stationsgebäude der Birsigthalbahn.
Erd-, Maurer- und Slcinhauerarbciten an Baumeister Höchlr m
Basel; Zimmerarbeiten an Zimmermeister Müller-Oberer in Basel.

Fabrik-Shedbau mit anschließendem Hochbau der Wollweberei
Rüti (Glarus). Der ganze Bau wurde an Rud. Stüssi-Aebli, Bau-
meister in Glarus, übertragen.

Remiscnanbau an das Schlachthaus in Langcnthal (Bern). End-
und Maurerarbeiten an I. Rtckll, Maurermeister; Zunmerarbeiten
an Rud. Zaugg, Zimmermeister; Bedachung»- und Spenglciarbeiten
an I. Sägesser; Schlosserarbeiten an F. Fischer; Anstricharbeitcn an
F. Leucnberger, sämtliche in Lanqenthal.

Basler Straßenbahnen. Stationsgebäude am Barsüßerplatz.
Erd-, Maurer- und Sleinhaucrarbeiten an Gysin u. Maisenhölder
in Basel.

Rettungsanstalt Klostcrfiechtcn bei Basel. Die Spenalerarbcitcn,
Blitzableiteranlagc und Wasserleitung an Arnold Gras, Spengler-
meister in Basel.

Die Granitarbciten für die neue Kantonsschulc Schafshauscn an
Daldini u. Rossi in Osogna.

Lieferung des Walzeisens für den Neubau der Kantonsschulc
Schafshausen an Ziegler, Stierlin und Dcggclcr u. Gut, sämtliche in
Schaffhausen.

Feuerwchr-Requisiten-Magazin auf der Breite in Schaffhause».
Erd- und Maurerarbeit an Habicht u. Meier, Zimmerarbeit an I.
Günter, Baumeister, Dachdeckerarbeit an F. Knabenhans, Dachdecker,
sämtliche in Schaffhausen.

Schulhaus in der Gciselweid Wintcrthur. Schlosserarbeitc» an
Raths, Geilinger, Wagner und Holt, alle in Winterihur; Dachdecker-
arbeiten 'an Schweizer, Sohn, Winterihur; Spenglerarbcitcn au
Weibel u. Fier,, Winterihur.

Granitlicserung für Wintcrthur, MV Meter gerade Troltoirrand-
steine, an Daldini u. Rossi, Osogna.

Saalbau Solothurn. Malerarbeiten an Iah. Portmann, Maler-
geschärt in Solothurn.

Kanalisationsarbeitcn in Thun. MV lfd. m Stampfbctonkannl
an H. Brunschwyler. Bauunternehmer in Bern.

Neubau eines Bierdcpots in Basel. Zimmerarbeiten an Rad.
Plattner, Baugeschäst, Basel; Dachdeckcrarbeiten an Casimir von Arx
Söhne, Ölten; Spenglerarbcitcn an P. Schcrrle, Basel; Schmiede-
arbeiten (Konstruktion) an Vohland u. Bär, Basel; Schmiedcarbciicn
(kleinere Arbeiten) an W. Scheible, Basel; Blitzableitung an Ed.
Göttisheim, Basel.

Die Erstellung eines Cementweihers im Torf Bruggcn wurde
an Maurermeister Bucher in Bruggen vergeben.
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